Reisemedizin parasitärer Erkrankungen des Hundes by Deplazes, P
Zurich Open Repository and
Archive
University of Zurich
Main Library
Strickhofstrasse 39
CH-8057 Zurich
www.zora.uzh.ch
Year: 2009
Reisemedizin parasitärer Erkrankungen des Hundes
Deplazes, P
Abstract: Unspecified
Posted at the Zurich Open Repository and Archive, University of Zurich
ZORA URL: http://doi.org/10.5167/uzh-20273
Published Version
Originally published at:
Deplazes, P (2009). Reisemedizin parasitärer Erkrankungen des Hundes. sfz PET HEALTH, (2):10-12.
P E T H E A L T H
Die TPA kann einen wich-
tigen Beitrag zum allge-
meinen Bewusstsein über
die Notwendigkeit von
Wurmkuren leisten..Jetzt
nach den Ferien ist die Zeit
besonders günstig.
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l\4obi ltelefone rzeu gen
hochfrequente Strahlungen,
die - obwohl unscheinbar -
als Urnweltnoxen Mensch
und Tier stark belasten
können. Gastbeitrag von Dr.
Chrlstian M€traux, Wabern.
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Am 1. August frei - kann
ich kompensieren? Eine
detail l ierte Betrachtung zur
Regelung der gesetzlichen
teiertage in Kantonen und
in der Schweiz.
Seite 20
'.sstnsltAat.ololtsDrDd tn] tnlnsutr.lgojs Dtpuas pun sezDtr"r,rr;j;'::;t':::,::
E "so/uoulqs/Ji Jrp pun Jso/sJqog JUluoJ Jrp uJ6l6
uJurqeussef! )uteq]tM sle Jxel^qdo./duJ)Jnr\ pun _uJlJJZ )rp lnj
uJllnpo.rd uJLueqlM u0^ slJpuosJq pun ua4o1qdul uo^ el]tled etp
lsqJeM q)nv uJueluo.I0 lo^ qJne JtM uJpolsJJ ,uJpoleutJN ualeu
-rlsJlur .ro^ etered9.ldsuorlBulqLuo) uJZlnqJs rJqeo .llätzll sapunH
sap uJOun)iue.ll.rJJSnU u)lsbilqJrM.llp JXel^qdold .np tJq ul.rqef utl
-zlal uap ut uJp./nM JlluqJsllol :ssot9 loqa6uellnpojd u./lpuJ6rels
llur exel^qdo]d)steU 6neun6uDs sryDqdaJtd lA) uJUuol ua.tarlsts
-rJd uJurneruJuul ul'ds;, (snlDpJllu .toluaJDw)eO) purs lllrJlq]]^
llJM uarol)J^ JlJu6Eab ep 
'asoßeqDg JutuD) atp ./nl llt6 )qlassec
.lrlqJeqo)q puelqJslneo ur JlleJstqJeprlA
)qJlos a6tutJ uap.tnM qJtlz.tn) ls]l uuDl u:puUllels uJqJsua!! uep
.re6os.rJpo apunH atlpue,ne uJ)JnulpueS JqJstullqura qJlnp 6un6
-erll)qnuJltspled aUuelqJslq Jutä ultnle./lduty:nru_ro5 u;1au6Da6
rJq llJnl)iund ssep LqelJg )tp lqals)q,uaqrrlq tabetlualrseteS ardet
-JqlouraqJ rlqJtJl6loJ.tJ qsturl) qJeu qJne ) p,edo./nJlelluJZ qJeu
uJpunH uJllerzUut-erueulqsrq uo^ uJ].tJpunq uo^ llodull qllnC
'uunl.tJH.lJqJtlplrqJSlätun ul;puru täMZ tJq
snsol nu DJ S l uo^,,1!ulBlsleqJS, Llf, puJL_uulo)iloA lqJtu lsuos uldlV
.rep qJtlp.lou sapsEMqJeN Jlelnltlour.tep 6uelä6 urJpnZ.uJlqJeqoJq
uJprlqjeqJs u uJsoJJJJ/lslJ-s/ o_l uo^ u)ruJJptdl JuDll qJne pun
uarllzllsoubelp leFg-sdeJ\pw auaDl pun 'snsopu 6 sr,JJo:,ou
6mz / z rN 
. 
HrvrH lrd 4r 0t
-/4q u./JllJtltodrur ltu.1 lpunH .ltM uJluuo)i uJtqe[ uä]4al uap ul .lJo^
-uurs tqJrS .rJqlsruJr6^qqJstJlJ ne qJne u.lepuos ,ulegi.llM JsoJJoJ
-outqJl u)tlJstls^Z lJp )tM ,uesouooz uo^ sl]odull stp 6unprauta4
.rnz.rnu tqJtu puts uau./qeussBr\] )sJt0 pueluutl pun u)pJMqJs,uJtu
-ueluqsso./g qJeu llodull uäp tnl sltJlJq uellä6 uJUt.tq)sloA JqJloS
'ulssnu.l u)p.raM ll)pueqJq tJut]nMpueg uJ6a6 e)rqltu./llqluv ulures
l.r MqJoq ltu.t puelsllun)lJH u./t qta]eq 
.g .z lpunH lqJlos ullilos
oS uap]JM llJpueqJq sllejuauaqJ6a6 pun lqJnstalun uelJJZ qJll
-ssJrlqJsurä uJttseled Juf,pJlqJs.lJ^ lne 6r6ue6./o^ l6utptqun ullilos
'u)plJM l.lJtllodult edo]ntlelluJZ qreu edornapn5 sne Jtp ,JpunH
ualJuqJslo^llodul epualqal
'aso^6 uulsot 6uV )ep JtM,utsottseled .ll]lJrztlsou6erp
uJllJS rqJS rrq ntJ ueu] rx0)i./oA )llqJultlA sep )n! Dpo JsolzDpqf )ep
JrM 
'uasolrsetBd rlnJU 6unltalqsnv alp -|nJ uJ6un4assneto4 aleurldo
tJlJrq sedo./nalejluaZ uorlelndodsqJnl auJsqJeMJ6 ).rels ärp qJnV 'lrlutsr6l] 
ztJMqJS tJp ur qJne uoqlqJolne leloJ pueulqJunz uJlqef
lrJs uepltM aso/sJgog JU/uoJ lrp atM uJ6unluel)tl llapuV lqJtJ.ul
älr)spnsuJdlv lrp pun lJltJ.tqJ6sne ulptoN qJeu uJle]l ut q)ts uJqeq
JSOtzDlJtll )tp ))po asotuowtlsrJ-l etp'JsouDllJut0 )tp arM uJltse.ted
)uJbe.t]rlqn./ol)JA tlJpueMJb uottenlts Jq)sr6olol.l.tJptdl Jtp rlJrs
leq e0o.tnele.tluaZ t epunH sap ul6un)iue.t)ll eteltseted )6lure lnl
uäso]tseled JJnJU 6unltätqsnv
']|)ls
1t1sou6er6 arp ue ua6unteproluy Jnau seu ,uJpunquodul uaqclos
Jq uJ6unlpueqJg l.rJqr]l pun 6unlleH ,Uun)ilaH laqn uJqe6uV eqJS
-rlseuureue uJlqe] 6UneH lrJl aM]ä )i./els $ulneU uauexJltpJllt s:p
uJurJqrJrl sne epunH .llqJtallqez llodtul uJllärstue6to uJp l.lJ.tnp
srJpuosJq pun elt.tlep./oN rlpo edo.ln:lso pun _pnS sne uäpunqllpuU
punJlnH -)sseu u0^ l]odull uap pun ltJlorlelJstJg Jl.tq)ull;^ qJtnp
edo]n)le]lulz ul lplnM sJpunH s)p u;sollseted]Jp ulnll)eds sec
ln6uJlualled sau:6orapq u13
iuasouooz a6rlqrrm purs
sJpunH s)p uasolrseted )]latuodul J6turl 
.qJtl6our unq,ul]ol)a^
rJt:ubraeb uJbunqJnstJlun.tlqJstleur;ts^s ua;qa3 sep qtrnp l6urpaq
'edorn3le]luJZ ut 6unbet],I:qn tep 6unzteqJSqeo)itsrU JuJ lst utltsBl
-ed trJpue.rnl u)]atlqelJ nz tJpltM qJts un ,u:6unzlassneto4 aq:sr6
-oloruraprda aleu6r)Jb uldlV tlp qJtip.tou qJne uaqJlsaq sdJ)linu./
1 )epo st^o DtuJDf 
'snso?uub snJJoJoujtr.:g ar,ra ta6el; Jl.Dtl.toduI
a6'rr: tnJ lt;ptor:b uo l)LlnrsbJn.ie,Jg uJqlstu,z.p:uJJstJl u)qJstl
-lel^qdord latqt ur lleqJspun) uJUJtrxroJut ln6 laura uo,r tqaula,r
qJne plrM Jts 
'l.lJrluo]luo) uJbun)iue]lll uJqJsrloxJ ltLr.t puJu.lqJu
-nz.rnu ]qJru plM ueqJsJlz./e.t:ll Jr6 ilepuema6 llels ueluqtzlqBr
ullzlel ulp ur rjJts leq utztptu/astf,u Jqlstutztpeulleullllf,A )tc
sepunH sep u36un{uBJ{Jf JeJe}tseJed ulzlpaur3steu
N3Sr3A vr{3H.I-r)Nndu3,!\Hrs
Goldener Mittelweg
r iMassnahmen zur Bekämpfung von Würmern sol -
ten nach individue l n Voraussetzungen des Tieres
ausgewählt werden.) So steht es in der ESCCAP-
Empfeh lung zurBekämpfung von Würmern  be i
Hunden und Katzen. Was aber heisst das für die
Praxis und was für die TPA?
Die ESCCAP-Empfehlung soll helfen, Hunde und Katze individue
und sachgerecht zu entwurrnen, ohne daraus eine Wissenschaft zu
machen.  Denn in  der  Prax ls  g i t  es ,  e inen go ldenen [ / l i t te iweg zwl
schen feh lender  Behand lung,  sch lech t  gemachter  Rout ine  und w is
senschaftl ich korrektem, aber in der täglichen Arbelt unrea lstlschem
Vorgehen zu finden. Ziel der ESCCAP Empfehlung lst, bei a en Betei-
l igten und dazu g€hört auch dle TPA - Bewusstsein fürdie Notwen
digkeit einer rege mässigen Entwurmung zu schaffen und gestützt
darauf eine gut gernachte Routine zu entwicke n. Dies setzt voraus,
dass das individ uelle Risiko eines Tleres, mit Würmern infziert zu sein,
a r fa r  o  wer ige ,  gez ie  te r  F 'age1 5a( l  gerFch e roe<.1^ä-7 t  w 'd .
lnfektionsrisiko individuell abschätzen
ESCCAP e[npfiehlt, sich in der Tierarztprax]s in der Schweiz auf fo
gende Würmer zu konzentrieren: dieSpulwürrner loxocoro cor15 und
I coti Hakenwürmer sowie Bandwürmer \\ ite Echinacoccus multi lo
culoris IFuchsbafdwurmJ. Die Begründung für diese Fokussierung ist
e in fach :  Es  hande l ts ich  dabe i  um jene Wurmar ten ,  d ie  h ie rzu  ande be-
sonders verbreltet sind, die Gesufdheit von Hund ufd Katze rnsthaft
gefährden und/oder auf den l\,4enschen übertragen werden können.
l\ i löchte rnan nun das individuel  Infektionsrlsiko eifes Tieres eif-
schätzen,  um daraus  Ar t  und Umfang ee igneter  Massnahmen ab-
zu le l ten ,  muss  maf  s ich  zunächs t  verdeut l i chen,  w ies ich  das  T le r
e igent l i ch  ans tecken kann.  Dazu noch e inma d le  In fek t ionswege in
Kurz fo rm:  Mi t  Spu -  und Hakenwürmern  können s ich  Hund und Kat -
ze bereits über die [,4uttermi ch anstecken, bei Hundewelpen istsogar
schon eine Übertragung mit I con/s im N/lutter ib mög ich. Später
infizieren sich dk Tlere, indem sie Wurmeier, die von anderen Tieren
ml t  dem Kot  ausgesch ieden wurden,  o ra  au fnehmen odef  z .B .  be lm
Freilauf lnfzierte I\,4äuse fr ssen. l!4it dem Fuchsbard\,!urm stecken
slch Hunde und Katzen ebenfalls an, indem sle wi de Nagetiere und
darln enthaltene Finnen fressen.
Einfache Fragen zur Risikoabschätzung
Die zentrale Frage für die tägliche Arbelt in der Tierarztpraxis auf
die Empfeh unq der ESCCAP autet, ob rnan nun für jedes Tier ein
aufwändiqes Anamnesegespräch und eine wissenschaftl iche Aus-
s C H W E R P U N K T - T H E M A  R E  S E N
t l
Tierhaltung zu Hause
. Katze lebt nur in der
Wohnung
. Katze lebt in der Wohnung,
hat aber ein Katzentürchen
für  Fre iau f
. Hund ebt rnit der Fami ie
im Haus
. Hund ebt irn Garten in
Hundehütte, Zwlnger etc.
[WachhundJ
Tierhaltung während Ferien
.Zu Hause (Pelsitt ing /
Betreuung durch Nachbarn
oder Bekannte)
.Tierpension
. Das Tier eiste in die Ferien
mit: Ur aubsland?
Unterkunft?
Zeitpunkt?
Ur aubsdauer?
Form des Auslaufs
. keln Au5- oder Frei auf
. kontroll ierter, begleiteter
Auslauf
. unbeaufslchtlgter Freilauf
irn Garten
. unbeaufslchtlgter Frellauf
a uch ausserhalb des eige
nen Gartens
Form des Auslaufs
. kein Aus- oder Freilauf
tzu empfehlen!)
. nur kontroll ierter, beglei
teter Auslauf
oWar  der  Hund fü r  e in ige
Zeit,,entwischt" und muss
man annenmen,  oa55 er
die Umgebung auf eigene
Faust erkundigte?
Kontakt mit anderen Tieren
. häufig oder se ten
. beaufsichtigt oder unbe-
aufsichtigt
Kontakts mit anderen Tieren
. Tierpension: gerneinsamer
Spazlergang mit anderen
Tieren?
.  Rude l -Fre i lau f  au f  dem
Gelände der Tierpen5ion?
.Zwingeri Käfiq mit Einzel-
oder DoppelJNlehrfachbele-
gung mit anderen Tieren
Nufzung des Tieres
o Wi rd  der  Hund a ls  Jagdhund
eingesetzt?
. Bewacht der Hund den Hof
(Hofhund l?
.Wi rd  d le  Hünd ln  fü r  d ie
7 r .h  i  c innc<c t7 t7
Nutzung des Tieres
.  War  der  Hund mi t  au f  der
)agd?
Ernährung des Tieres
. Erhä lt das Tler Trockenfutter?
. Wird das Tier mlt Rohfleisch
gefüttert?
. Besonders bei Hunden ist
l\4äusefangen und fressen
bekannt .  Ze ig t  der  Hund
diese5 Verha ten auch?
Ernährung des Tieres
. Erhielt das Tier in den Ferien
das gleiche Futter wie zu
Hause?
. Hat das Tier al enfal s Roh-
Fieisch erhalten ?
. Hat das Tier allenfal s kleine
Nager gefressen?
Allgemeine Prävention
. st das Tier geimpft?
. Wird das Tler ege mässig
auf Endo und Ektoparasiten
u ntersucht?
.Wann war die etzte Ent-
wurmung?
Spezifische Ferienprävention
o Wurde da: Tler vor den
Fer ien  im H inb l i ck  au f  d ie
Ferien speziell t ierärztl ich
untersucht?
. Wurde das Tier für die Ferien
geimpft?
. Wurde das Tier für die Ferien
entwurmt?
. Hatte das Tier während
den Ferien eine Krankheit,
Durchfall, eine Bissver-
letzung oder andere gesund-
heitl iche Probleme?
Nr ' / rme iz PEa nEALIrl
'l.rqn,rJ6qJtnp
J]o]srrnes pun eurseldtnlB 
'{l u ue}r^ ,uruo q}rur ^sou:pe-S) u) l
-Jeo.ro|]uv 'e)rlo q ]JV 'uorsnjul r ul 6Ln pueqJg JutJ Jp,rM )l
6un;pueqag
(JJH :stuDJ osotooluoJ stttlDdeH) 6tnpun4uJteqll aso l)JJui
asouber6
(g qqv) uJSJlMrbqJeu I-AV: ) t sruIouapv sru/uoJ Jp]nM
u)p0qlJnl r)qJsr60lorq.lelnlJlout slJlltW 
.6unpu'lztuJuJ6unl täurJ
pun 6un4rbr:n1n1g taurJ lqJep.teA lap puelstq l)und] )Z ulJsJtp nZ
'(Z qqV) u:prnm uJpunl:6 seqlneB sJp lt)-l uJtJp.to^ u.r ltJ)bissnll
3r:r,r seMl) pun pueMuJselqut le0 JuJpuet:A Ju e rJp tJq ,ltqnl
-:6qrlnp saqrneg sap 6unqrns.r:1un1;eq)setl n Jura JptnM e]tJM
,Jqll uätqoqle lJp punrblnv (l qqv) 6unpunzluäuabunl Jute rnl
JsraMurH ueur Jlleq l6unl lep 6unqJnsrJlunuJbtuog lap ul :]r:M
-.r:qJl JlqoqrJ JtMos (uJqJ.r)dlo)iln g ess JM) uallazs6unpunzlul
:]qoqre'uJqJueldlnlg ue labue!\ u ),]nu,elnl€ )urJ uJ]eM 6unqJ
-nsra1u6 u:qrs lsou6etptoqe .rJp uabunr:pueta4 uals6tll-eljne JtC
6u nlDq DJnV J qJsBsou 6Dt e
'abun1 tap ut tadtolpLuJtl uJutJ qltnp rJpo utlJnlqJS
,JA qllnp 
'uJ.lA JJpo u)ual)ieB ,ul]rsered qtrnp u4n.lt6lo^tJq
'bunpunzluJuJbunl Juta lqJeptJ^]dneH tJp leM sJ]Jtl sap slJllv
sJp JrMos JpunlJg uJqJsrurl) Jp 
'JlqJ qJst6.ro^ rep punr6,rnv
Jwollw^ssltJq\uu, Jp )nJ ueWDen Jrlrrl60W
]qoqrJ qJtllnep
J, l6t ]lur teM tnlelJdul)l])d.to) Jtp 
,utu]/gt uo,r zuanballualy
IJUJ llut ]ouLuelv al6lJZ .t: 
'qJtJ.DqleuuoN uJ.r:qo wt utwl\Zl
1u 6e zuanbatlzta;1 arp 
'puelsnzur:Ll:61|y ulf,6tsseut ut leM l./uy
DunqJnsrelufl eqJsrutl)
lllelsa6]0^ qJunZ lelrds]atI
ure urzrpJl.ll.r)tlutel) lnJ )rutl) lJp ur .lJqatJ pun Jrqledv
./lln)ie uelsnH uJJpuJqelsJq ulleuoN Z ]tJs uä6JM uuv
)prnm l0OZ 6ueluy gdurab ueq:oM I pun t uo^.rJllv ul
JJolsJduJrsuorleutquto) jtur ueue6lng ur qJou JplnM,/./uH
'lqJerqab zDMqJS etp ut uJq)oM Z L uo^ lJ]lV ult lu)^nos
-ueuq sle JplnM pun ul.teblng sne qJtl6untdsln a1ulue1s
punH räC q)rluueul 
'6)i BL 'lle eleuo!\ 9 ?uV 6urlqrsr!\
egqrrqrs:6to1 pun lueLla;eu615
(sruot osor6nluot srltlafuH) 6unpun4uJrrqal Jsot])eJu I
6m./ r rN Hlrv3H lrd 4' ZL
';"a: **u dv)f sl
Eä" _1e.",\
zQ/rq.s 
- 
dVJJSI tepuezlteaA'sezDld)0 r)lAt p p.w t0 Jatd:tuatt.l
dVJJSl:stPno
'6unlpueqJqu|nM
)brpuJMlou aputqa6.t: sne.tep qt s autJ pun 6un.t-ei)qeo) stU Jlltnp
-r^ pur Jp rnl Jt)undsl equV JpuaptJqJsluJ tz]erJrl uJp u)qa6
uJqebuv aqJlos uua6 rutpunl:6 apun)rj JnJu 4n,14 uorsuadt:1
rap u leq osseHD t)po (netn l)loqu;zle) ult uJqJoM lJ ^]JUlU.]OS
ujssJlp ul .reM Jzlätt\) ?)Jnlnz uJluedS ut qns tn uto^ lioqtä lqJsul
lu.rurol elsol) ku)uJj J p ut uJr el plls qJeu ltu.l )Lunp olleg) atM
rsrJMurH uoqJs l)tdstJg utnz uabnu:6 s3 ]JlteM lzletJtl uep lJpo
urlz.r-erJrl uJpultpueqJq t)p ats lq b pun Vdl JuJeq]ä[rjne Jtp
yallsrbat - purs 6rpuels lo,r gqr u Jts uuJM qJne uaqe6uy asar6
lst uJq:bnzsne
uorl)qtu .t.tnM]JU J o)l stU uJtu ä u0^ llel uJ])lluo)i u qo ,J6etl
.rnz uJuo teur]o,tul J6 ]q) M rJqu)qau oqrs 1se; qr-erds:g ur os
llgqra pun l)11 sep .llqn uo ueL.| UJpneld uJltJquJbalJO ulsJrp
rJ8 lssn.r6äq srxeldlzlet)1ttp u bueldur3 ue leuraqrerA u.i Jp ]ru.r
uuep uq J s uu:M pun leplJulue uotlellnsuo) lnz lasJp qJts uuJM
lJlleqjJrl uDp ltLu t)eluo) uJlst3 uJp lJ6:! lJp ut leq Vdt tlc
ullualsrssesrxeld uäqJs!utz!päuträtI lrp 6el1r:g
(6002/t oN HltvlH
Ed zls nzep lb^) uJqJeur uf,6unqJnslJlunlo) a] oq]äpJrM]Jqn ru
qJopJ[ qJrs u)ssel sJ]etf s]u J uor]enlts ap raqn ua6essny a1le
xl'uue) ueuJp uJLuqeusseu]zlnqJs lJllo^uuts lqezuv pun llv nz
6unlqa1du3 alqJJttbq)es JutJ rn,r s seg sle lp ,6unzleqJsutl :tn6
rqJs JurJ .reqe lqJtl60ulla'nz sttatl sJu ä o)is!suotl)al.ul J llnp Atp
-ur sep räqn Jbessnv )l)exJ Ju )) teMz lssel JSJuuteuv JqJlos autl
'{L I allrs ril:qe1
eq: s) 6rputMlou Jbelj JqJeJul: lne uel]oMluv pun uJqebuv J6
-ruJM Jb u ) lnu lstJul pu s )J)MZ uJsarp rn1 pu6 2u:u:uto1 :6etg
ur uJluJrled uJp lnJ JbJMsOunbettteqTl jts; p JqJIJM 'u)le) nz
'0sle tsr putptJqJSlul lst ^tl)er+J pun I o^uuts,lqJ)la6qJps Jrssep
'uaurqJunzloA os Ju lnou ätp sll:slJ.tJpue ,uJqJeul nz 
LreqJsuasstM
JurJ 6unLrlnMlul tJpaf sne lqJtu sl ästJuE 
,uertl:q lJqep JlqJoul
dVJJSI u)urrnMlut nz ,,lsq])H pun 6urlqn.tl ul,, tapo ,,6un1dur1
r:p ro^,, leqJsned u)luJlled )lle 
'sne 
lqJtu qJne .rJqe lqJrJl sl
'u;lsll nz pun uJuuJ) nz
uJil^zsbunl)JlMlul Jtqt trL']l u.1Ju./.tnM uo^ J1]:punH ,6 puamlou
lqJ u ls sl :pueH rJp lne tbJrl ]]oMluv atc 
.l)uploue ./n)urlnM
JUIJ ueL.r.r loAJq 
'ssnuJ uJutqJu.ioA ualrsetedopul lJlle 6unuJM lr.lrueqllBl
Nrsr3d vN3H.f-f >Nndd3MHcs
